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Märchen Mittelholzer bei den Türken
T). SBiiiiinbcigcr

Unb roenn in 23ern noch mefjr ©djreiber fjerumfäfen, fo träfe man SJîittetfiotjer, alt unb grau, noa) in
fjunbert Saferen im geigentanb.

SBuftfaltfäc*
Sie 2f)iunbfürftcr;:©ctge"

9cacl)bent bic mobernen SJcitfifer fief)

in 9cacl)af)tmtttg aïïer möglid)en ©e-

väufcf)e gegenfcitig überboten (©traufj
imitiert fttarreitbc Citren, orctjcftriert
feifettbe SBfjitifter, ©fatfpiel unb Dtobel*

fbort, ftoneggcr nmttofjoiticrt fogar eine

SamUffofoinotirje), crfatjren luir, bafj
ein junger Äombonift, beffen 9came

megen Slttentatëgefafjr noct) gefjeimgc»

tjalten mirb, etroaë gefcfjaffctt f)at, baë

alte Sîebifatiëinen, Sttonalitätett, 23ier=

telêtonftabtere ufro. in ©djatten ftettt.

(ir t)at nämlid) eine Äoinbofttioit für
eine 33iofine gefcf)rieben, irjoritt biefetbe
toeber einen fid) entteerenben 9Jcûïï=

inagett, nod) eine Äaffeemüljfe im xBe=

trieb ober bergteidjen bortäufdjen, fou=

bern genau toie eine gute 23toIinc an
nnb für fid) tönen foïï.

SBenn mir aud) nidjt gu boffeu ma*

gen, bafj unfere 3eit bei bem eingc=

fteifd)ten Âonferbattêmuê beê 9Jcett=

fdjen biefe fenfationelle Gcrrungenfdjaft
ttacf) ifjrer bollen 93ebeutung gu roür=

bigen imftanbe ift, fo glauben mir bod),
bteê unfern 9cad)fommen in bunbert
fafjren gutraiten gu bürfen.

@d)trieijfrfoIoniebeutfu)
Qluè ber ©efunbarfdjule einer ebemaligen ifaltenfc

fdjen ©djroeijerfotonie.)

33rieffdjlufj einer 15jätjrigen ©drü=

ter in (auë einem 93riefe an eine $reun=
bin): ,,^n ber freubigen ©rroartitttg,
bid) balb in ber Hoffnung miebergu=

fefjen, grüfjt bid) beftenë ©eine 9c. 9c."

2tu8 bem ©jamen (Sfjemie: SBie

mirb SBafferftoffgaë aufgefangen?)
©d)üler: llnb bann nimmt man ein
©ütterti (Dreagengglaê) unb bann fcfjrt
man eê um, unb bann tfdjübertet eê

binauf." *. m.

IVlâràen IVliNeldol^er dei âen Türken v. Baumdciger

Und wenn IN Bern noch mehr Schreiber herumsäßen, so träfe man Miltelholzer, all und grau, noch in
hundert Jahren im Feigenland.

Musikalisches
Die Auundfürsich-Gcigc"

Nachdem die modernen Musiker sich

iu Nachahmung aller möglichen
Geräusche gegenseitig überboten (Strauß
imitiert knarrende Türen, orchestriert
keifende Philister, Skatspiel und Rodelsport,

Honegger syuiphonicrt sogar eine

Dampflokomotive), erfahren wir, daß
ein junger Komponist, dessen Name

wegen Attentatsgefahr noch geheimgehalten

wird, etwas geschaffen hat, das

alle Redikalismen, Ätonalitäten,
Viertelstonklaviere nsw. in Schatten stellt.

Er hat nämlich eine Komposition für
eine Violine geschrieben, worin dieselbe

weder einen sich entleerenden

Müllwagen, noch eine Kaffeemühle im
Betrieb oder dergleichen vortäuschen,
sondern genau wie eine gute Violine an
und für sich tönen soll.

Wenn wir auch nicht zu hoffen
wagen, daß unsere Zeit bei dem

eingefleischten Konservatismus des Menschen

diese sensationelle Errungenschaft
nach ihrer vollen Bedeutung zu
würdigen imstande ist, so glauben wir doch,

dues unsern Nachkommen in hundert
Iahren zutrauen zu dürfen.

Schweizerkoloniedeutsch
(Aus der Sekundärschule einer ehemaligen italieni¬

schen Schweizerkolonie.)

Briefschluß einer 15jährigen Schülerin

(aus einem Briefe an eine Freundin):

Jn der freudigen Erwartung,
dich bald in der Hoffnung wiederzusehen,

grüßt dich bestens Deine N. N."

Aus dem Examen (Chemie: Wic
wird Wasserstoffgas aufgefangen?)
Schüler: Und dann nimmt inan ein

Gütterli (Reagenzglas) und dann kehrt

man es ilm, und dann tschüderlet es

hinanf." s. M.
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